
Provisorische Trasse wird 
im September ausgebaut

VON PETRA ZOTTL

ARNUM. Anwohner des Neubau-
gebiets am Pattenser Feldweg in 
Arnum können sich auf das Ende 
eines Provisoriums freuen. Nach 
Auskunft der Hemminger Stadt-
verwaltung und des Erschlie-
ßungsträgers Niedersächsische 
Landgesellschaft (NLG) soll die 
zurzeit nur als Baustraße angeleg-
te Astrid-Lindgren-Straße noch in 
diesem Monat ausgebaut werden. 
Voraussichtlich ab Mitte Septem-

ber wird eine Bockenemer Stra-
ßenbaufirma mit der Arbeit begin-
nen. Dabei sollen auf einer Fläche 
von rund 6500 Quadratmetern 
Pflastersteine verlegt werden. Im 
Umfang enthalten ist auch der 
Bau von Gehwegen. Diese hatten 
an der Astrid-Lindgren-Straße, die 
sich als Ringstraße durch das Vier-
tel schlängelt, bisher gefehlt.

Nach Auskunft von Stadt und 
NLG soll der Ausbau der Straße 
bis voraussichtlich April 2010 be-
endet werden. Um die Anwohner 

benachbarter Siedlungen nicht zu 
belasten, sollen die Baufahrzeuge 
das Gebiet hauptsächlich über die 
Bundesstraße 3 ansteuern. 

Zufrieden äußerte sich die NLG 
gegenüber den Leine-Nachrichten 
auch über den Vermarktungsstand 
des Neubaugebiets: Von 96 Grund-
stücken seien nur noch zehn frei. 
Mittlerweile seien zudem zwei 
Bauplätze entlang dem Lärm-
schutzwall an der B 3 verkauft, bei 
zwei weiteren liefen die Verhand-
lungen gut. 

NLG beauftragt Fertigstellung der Astrid-Lindgren-Straße in Arnum

LESERBRIEF

Wohnqualität in 
Devese wird zerstört

Zum Bericht: „Bürger wollen 
mehr Aufklärung“ vom 4. Sep-
tember:

Als Teilnehmer der Veran-
staltung der Bürgerinitiative 
gegen den geplanten Ausbau 
der B 3 vom 2. September fra-
ge ich mich, wie es zu einer 
dermaßen verfehlten Planung  
der Ortsumgehung kommen 
konnte. Mit dem Argument 
„entweder alles oder nichts“ 
hat die Stadt Hemmingen ei-
nen autobahnähnlichen Aus-
baustandard akzeptiert. Ist das 
wohl im Sinne der beteiligten 
Anwohner? Ich meine Nein. 
Es sollte doch ein Ausgleich 
der Interessen aller Bürger vor 
Ort angestrebt werden. Dafür 
ist die Verwaltung der Stadt 
Hemmingen zuständig.

Ist es zu viel verlangt, eine 
Planung für alle Teile der Be-
völkerung zu verlangen? Ich 
meine Nein! Was hier gesche-
hen soll anhand einer Planung 
aus dem letzten Jahrhundert, 
ist die Zerstörung der Wohn-
qualität in Devese. Ich denke, 
es ist an der Zeit, dass alle Be-
teiligten sich noch einmal er-
gebnisoffen zusammenset-
zen, bevor es hier durch ge-
schaffene Tatsachen kein Zu-
rück mehr gibt.
Roland Scholz, Devese

Die Redaktion behält sich 
vor, Leserbriefe zu kürzen. 
Zuschriften geben nicht un-
bedingt die Meinung der Re-
daktion wieder.

Neuer Pastor 
für Trinitatis
HEMMINGEN-WESTERFELD. Die 
evangelische Trinitatiskirche könn-
te schon bald einen neuen Pastor 
haben: Einstimmig votierten in 
der vergangenen Woche die Vor-
stände der Hemminger Kirchenre-
gion und der Gemeinde für den 
Pastor Peter Beyger. Beyger be-
treut zurzeit eine Gemeinde in 
Westerholt in Dithmarschen. Am 
Sonntag, 18. Oktober, wird er sich 
mit einer Aufstellungspredigt in 
der Trinitatiskirche vorstellen. 
Wahlberechtigte Gemeindemit-
glieder haben bis Sonnabend, 24. 
Oktober, Zeit, schriftlich Ein-
spruch gegen die Wahl einzule-
gen. Sie gilt als angenommen, 
wenn weniger als 20 gültige Ein-
sprüche vorliegen.  zo

Partner für Sri Lanka gesucht

Die Gruppe Ward 25 – Hilfe für Sri 
Lanka sucht Schulen als Partner für 
ihre Schulprojekte in Sri Lanka. Ne-
ben finanzieller Hilfe strebt sie an, 
zwischen den unterschiedlichen 
Lebensweisen zu vermitteln.

VON STEFAN VOGT

HEMMINGEN. Die Partnerschaf-
ten sollen als Projekte auf Dauer 
angelegt sein, sagt Andreas Mül-
ler, der 1999 in Hemmingen den 
deutschen Ableger der Hilfsorga-
nisation in Sri Lanka gegründet 
hatte. Die Insel sei mit Lehrern 
unterversorgt, deswegen gebe es 
wenige Chancen auf eine gute 
Schulbildung. Gleichwohl gebe es 
in den Dorfschulen ein unglaubli-
ches Potenzial. „Unser Ziel ist es, 
Steine aus dem Weg zu räumen“, 
sagt Müller. Die Organisation habe 
dazu gezielt Schulen ausgewählt, 
die bereits eine hohes Maß an 
Selbstverantwortung bewiesen 
hatten. 

Wie etwa die Kadigamuwa 
School, rund 70 Kilometer von der 
Hauptstadt Colombo entfernt. Be-
sonders an dieser Schule ist ein 
Schulgartenprojekt, bei dem jedes 
Kind die Pflege einer Pflanze und 
damit die Verantwortung darüber 
übernommen hat. Dieses Bewusst-
sein können nach Ansicht Müllers 
auch die Schulpartnerschaften för-
dern. „Es bedeutet eine Menge für 
die Kinder, wenn sie spüren, dass 
es in einem fernen Land Interesse 
an ihnen gibt“, sagt der Vorsitzen-
de der Hilfsorganisation.

Ward 25 sucht nun nach Schu-
len, die sich für eine Partnerschaft 
interessieren. Angesprochen sind 
dabei vor allem die vierten bis ach-
ten Jahrgänge. Die Gruppe stellt 
den Kontakt nach Sri Lanka her 
und informiert in Vorträgen und 
bei Besuchen in den Klassen über 
das Land und die neuen Freunde 
in dem fernen Land.

Wie die deutschen Schüler hel-
fen können, dürften sie sich selbst 
überlegen. „Wir wollen da die 
Kreativität der Kinder nutzen“, 
kündigt Müller an. Ob Einnah-
men aus Sponsorenläufen, Basa-
ren oder dem Verkauf von Bastel-
arbeiten  – von den Einnahmen 
fließe „jeder Cent eins zu eins“ 
nach Sri Lanka.

Die Hilfsorganisation Ward 25 will Kontakte zwischen Schulen vermitteln

Verantwortungsvoll: Schülerinnen der Kadigamuwa School bei Colombo pflegen im Schulgarten die ihnen anver-
trauten Pflanzen. 

Vortrag über 
Straßenkinder
ARNUM. Zu einem Vortrag über
ein Straßenkinder-Hilfsprojekt in 
Bolivien lädt die evangelische Frie-
denskirchengemeinde Arnum für 
Dienstag, 15. September, ein. Ab 
19.30 Uhr stellt Projektgründer 
Stefan Gurtner im Gemeindehaus 
an der Bockstraße mit einer Film-
dokumentation seine Arbeit vor, 
die ehemaligen Straßenkindern 
ein Heim gibt. Der Eintritt zur
Veranstaltung ist frei, die Organi-
satoren bitten um eine Spende für 
das Heim.  zo

Freie Plätze bei 
Schreibseminar
HEMMINGEN-WESTERFELD. Die
Hemminger Leine-Volkshoch-
schule und die  Bürgerstiftung bie-
ten noch freie Plätze in der Schreib-
werkstatt für Frauen an. Jeweils
montags von 16.30 bis 18 Uhr kön-
nen Teilnehmerinnen in den VHS-
Räumen am Rathausplatz unter
der Leitung der Autorin Christine 
Raudies lernen, kreativ zu schrei-
ben. Thema des achtteiligen Semi-
nars lautet „Gartengeschichten“.
Die Absolventinnen können ihre
Geschichten bei einem Wettbe-
werb der Stiftung einreichen. Inte-
ressenten melden sich unter Tele-
fon (05 11) 23 11 30 an.  zo
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